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Hagesneuigkeiten.

Bade«.
Durlach , 15 Aug . I « der Bezirks¬

rats sitzung vom 9 August ergingen folgende
Bescheide : Die Gesuche der Metzger Josef
Anton Hill Eheleute in Weingarten um Er¬
laubnis zum Betriebe der Realgastwirtschaft
zur Sonne in Weingarten, des MetzgerS Her¬
mann Schenkel in Durlach um Erlaubnis zum
Betriebe der Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank zur „ Alten Residenz" in Durlach ,
der Bierbrauer und Wirt August Hodapp Ehe¬
leute in Berghausen um Erlaubnis zum Be¬
triebe der Gastwirtschaft zur Krone in Berg¬
hausen , der Koch Josef Bühler Eheleute in
Friedrichrheim um Erlaubnis zum Betriebe
der Realgastwirtschaft zum Zähringer Hof in
Durlach , sowie des Metzgers Karl Schäfer
von Königsbach um Erlaubnis zum Betriebe
der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
zum Europäischen Hof in Königsbach wurden
genehmigt . Das Gesuch des Lithographen
Franz Hugo Zaspel in Durlach um Erlaubnis
zum Betriebe der Weinstube und zum Aus¬
schank von Branntwein im Hause Grötzinger-
straße Nr . 21 daselbst wurde ohne Brannt¬
weinausschank genehmigt . Die Beschwerde deS
Architekten Wilhelm Sackberger in Durlach
gegen eine baupolizeiliche Verfügung wurde
abgewiesen. Die Beschwerdedes Zimmermeisters
Max Gerhardt in Durlach gegen eine bau¬
polizeiliche Verfügung wurde zurückgezogen .Dur lach , 16 . Aug . Heute früh 7 Uhr
explodierte in der Sägerei von Friedrich
Schmidt hier der Motor . Der Maschinist
Josef Lerch hier wurde am Kopf schwer
verletzt . Derselbe mußte sofort in das
Krankenhaus nach Karlsruhe überführt werden .

H) Rußheim , 15 Aug . Zu dem bereits
gemeldeten Verbrechen an der 34jährigen ge¬
schiedenen Ehefrau Lina Zwecker wird jetzt
noch folgendes bekannt : Die am Sonntag
durch die Staatsanwaltschaft Karlsruhe vor-
oenommene Besickitiauna des Tatortes , an

welchem die Schürze und 2 Säckchen für Holz¬
äpfel , der Vermißten gehörig , gefunden wurden ,
hat keine näheren Anhaltspunkteergeben Auch
das Verhör des Geliebten führte zu keinem
Resultat. Gestern wurde der Weiher in der
Nähe des HofguteS durch 3 Germersheimer
Fischer nach der Leiche abgesucht. Das Durch¬
suchen des Weihers zeitigte jedoch kein Er¬
gebnis , sodaß jetzt die Ansicht laut wird , die
Vermißte könnte auch anderweitig verborgen
sein . Die vermißte Frau L . Zwecker war seit
ungefähr einem Vierteljahr von ihrem Manne,
der wegen Unterschlagungen und Betrügereien
öfters längere Freiheitsstrafen zu verbüßen
hatte , geschieden Schon während ihr Mann
im Gefängnis saß , hatte sie ein nicht ohne
Folgen gebliebenes Liebesverhältnis mit dem
Schlosser Hager unterhalten . Nun erwartete
die Frau wiederum jeden Tag ihre Nieder¬
kunst und es dürfte laut „Bruchs . Ztg " den
Geliebten zu dem Entschluß gebracht haben ,
die Frau zu beseitigen . Ec hatte sie schon
dreimal in entlegene Gegenden bestellt , doch
kam sie erst am Donnerstag seinem Wunsche
nach Hager, der sich bekanntlich am Sonntag
von hier entfernte , wurde abends noch in einer
Wirtschaft in Neudorf gesehen Von da an
fehlt jede weitere Spur , sodaß die von der
Staatsanwaltschaft nunmehr verfügte Ver¬
haftung bis jetzt noch nicht erfolgen konnte.

/X Achern , 15 . Aug . Wie die „ Bad.
Nachr .

" melden , plant eine große leistungs¬
fähige Gesellschaft eine elektrische Bahn
auf die Hornisgrinde . Ausgehend von
Achern soll sie , SaSbach , ObersaSbach berührend,
zunächst nach Sasbachwalden geführt werden .
Hoffentlich erweist sich das Bahnprojekt nicht
als ein Produkt der Hundstagshitze!

Kollnau ( Amt Waldkirch ) , 15 . Aug .
Vorgestern wurde ein Melker der hiesigen
Fabrikstallungen beim Füttern von einer Kuh
in ein Auge gestoßen. Die Verletzung ist derart ,
daß eine Ueberführung des Verunglückten in
die chiruraiscbe Klinik nach Freibura nötia war

Müll heim , 15 . Aug . Erfreulicher¬
weise schreitet das Befinden der noch im Spital
befindlichen Verletzten vom Eisenbahn¬
unglück des 17 . Juli in besserndem Sinne
fort . Krankenschwester Marie Koch , die Brüche
und Quetschungen erlitten hatte , macht sehr
gute Fortschritte , ebenso ist das Befinden des
schwerverletzten Fräulein Warthmann ein
besseres geworden . Frau Warthmann , dis be¬
kanntlich bei dem Unglück 2 Kinder verlor,
konnte am Sonntag das Spital verlassen zur
Erholung nach der Schweigmatt. Der Schwager
des getöteten Färbermeisters Thudium Wild,
Packer E . Wild , konnte , ebenso wie Herr
Rümmelin aus Schopfheim , das Spital am
Samstag nachmittag in die Heimat verlassen .
Schwester Luise Müller, die bei Herrn Ober¬
finanzsekretär Hanagarth in sorgsamer Pflege
war , konnte sich nach Bad Liebenzell zur
weiteren Erholung begeben.

Deutsche « Neich
Berlin , 15 . Aug . In der letzten Nacht

ist auch hier eine starke Abkühlung einge¬
treten. Heute vormittag fiel etwas Regen ;
der Himmel ist bedeckt. Es weht ein frischer
Westwind.

* Berlin . 16 Aug . Die Abkühlung
hat während des ganzen gestrigen Tages an¬
gehalten . Die Regenfälle waren in den ver¬
schiedenen Stadtteilen sehr unterschiedlich, aber
nirgends sehr ergiebig . Immerhin hat die
Unterbrechung der Hitze überall belebend
gewirkt.

* Essen , 15 Aug . Ein Waldbrand
wütet in den Waldungen des Grafen Droste -
Vischering in Neffelrode. Bisher wurden
300 Morgen Eichen und Fichten zerstört.

* Köln . 15 . Aug . Hinter dem Kalker
Schlachthof fanden spielende Kinder einen
Sack mit einer halb verkohlten Leiche,
der Kopf , Arme und Beine fehlten . Der
Staatsanwalt hat eine Untersuchung ein¬
geleitet.

* Rotenburg a . d Fulda . 15 . Aug .
Durck , Großieuer in dm Orte Suesi wurden

Feuilleton . 3)

Schicksalswege.
Erzählung von Theodor Werner .

( Fortsetzung.)
„ Gnädiges Fräulein , darf ich um den

Ochsten Tanz bitten ? " Beim Klang dieser
stimme stieg Dorle das heiße Blut in die
blassen Wangen und unwillkürlich legte ihreHand sich fester auf Erhards Arm . „ Ich . . .
tanze nicht gern Walzer, " stammelte sie mit
unsicherer Stimme .

„So tanze doch, Kind, " redete der Baron
>hr zu .

Da legte sie ihre Hand auf Georgs Schulter,und die beiden tanzten zusammen — stumm ,ohue auch nur ein Wort zu wechseln .
Erst als die Musik verstummte , sagte der

Mnge Offizier sehr ernst : „ Ich habe schon
lange auf die Gelegenheit gewartet. Jetzt
' Uuen Sie mir endlich die Antwort geben, die^ mir bisher verweigerten .

"
Dorle zitterte am ganzen Körper , als er

Ne widerstandslos in einen nebenan gelegenenSalon führte . Er blieb stumm vor ihr stehen
Erwartung ihrer Antwort auf seine Fragei

Aber ihre Lippen blieben geschlossen . „Nun ?"

drängte er , „ weshalb heiraten Sie den Baron ?
Seines Geldes wegen ? "

„ O nein, " hauchte sie , während ihre Augen
sich mit Tränen füllten .

„ Seines Namens, seiner Stellung halber?"
„ Auch nicht, " sagte sie traurig.
„ Ums Himmels willen , so reden Sie,"

stieß er leidenschaftlich hervor ; „ wenn Sie ihn
nicht lieben, ihn weder um seines Reichtums
noch feines Titels wegen heiraten — weshalb
sonst machen Sie uns beide fürs Leben un¬
glücklich? — Sie sollen , Sie müssen mir es
jetzt sagen ! "

„ Ich kann . . . ich kann ja gar nicht !"
schluchzte sie mit erstickter Stimme . — Der
arme Georg war ratlos. Er trat einen Schritt
näher und ergriff ihre Hand.

„ Sie haben wenig schön an mir gehandelt .
"

sagte er traurig . „Sie wußten , daß ich Sie
liebte, und ich hätte blind sein müssen, hätte
ich nicht gesehen , daß auch ich Ihnen nicht
gleichgültig war — und doch geben Sie mich
ohne Grund, ohne Erklärung auf. — O Dorle,
Geliebte , was ist das Leben ohne Sie ! Noch
ist es nicht zu spät ! — Weshalb wollen Sie
uns beide unglücklich machen ? Der Baron
ist ein alternder Mann , er kann Sie nicht so
heiß , so leidenschaftlich lieben wie ich .

"
Blaß und traurig sah sie zu ihm auf .

„ Ich darf Sie nicht anhören — in drei
Wochen bin ich Erhard WoltenS Frau —
bitte , sagen Sie nichts weiter — ich kann , ich
darf Ihnen keine andere Antwort geben .

"
„Haben Sie denn gar kein Herz ? " sprach

er bitter.
„ Wenn ich doch keins hätte ! " murmelte

sie , „ ich ertrage es nicht !"
„ So ist also alles zwischen uns aus ? "
„ Es muß sein ! — Ach , hätten wir einander

doch nie kennen gelernt ! "
„Dies Ihr letztes Wort ? "
Sie nickte nur stumm und traurig mit dem

Kopfe .
„ Ein Glück, daß wir noch diese Woche die

Stadt verlassen, " stieß der junge Offizier
heftig hervor , „ gebe der Himmel , daß ich Sie
niemals wiedersehe ! — Was liegt mir nun
noch daran , was aus mir wird ? ! — Ihnen
vermutlich auch nicht ; wenn Sie aber hören
sollten, daß Georg ScherlingS zugrunde ge¬
gangen . dann haben Sie den Trost, daß das
Ihr Werk ist ! Darf ich Sie jetzt wieder zuIhrem Verlobten führen ! Er dürfte sich über
Ihre lange Abwesenheit wundern.

"
„So dürfen wir nicht voneinander gehen .

"
sagte Dorle mit bebender Stimme , indem sie
ihre Hand auf seinen Arm legte , „ ich ver¬
diene Ihre Vorwürfe , aber — wollen Sie



in der vergangenen Nacht 12 W - hnhäuser ,
sowie mehrere Scheunen mit Erntevorräten
eingeäschert.

* Köln , 16. Aug . Bei Bensberg wurden
von ruchloser Hand starke Baumstämme über
die Chaussee gewälzt , an denen kurz darauf
ein mit 3 Herren und 1 Dame besetztes Auto¬
mobil zerschellte.

Bocholt (Wests ) 15 . Aug . Heute früh
brach in dem nahen Bamsdorf Großfeuer
aus . Bisher sind 10 Häuser eingeäschert
worden . Die Enkstehungsursache ist noch nicht
bekannt .

* BreSlau , 15 . Aug . Der 19jährige
Kaufmann Hubert Bet ge , der in Köln im
Oktober 1910 bei der Steinbruch Aktiengesell¬
schaft Kaiser 9300 Mk . unterschlug und darauf
flüchtig wurde, ist von der hiesigen Kriminal¬
polizei festgenommen worden . In seinem Be¬
sitz befanden sich 90 Pfennige .

* Nauen , 15 . Aug Durch den Funken-
auSwurf einer Lokomotive gerieten gestern
abend bei Nauen 400 Morgen Wiesen und
700 Morgen Torfstichterrain in Brand
Heute morgen gelang es , den Brand zu
lokalisieren.

* Darmstadt , 15 . Aug . Bei dem Ver¬
such, den Spar - und Kreditverein e . G .
m . b . H . in Nieder - Modau zu sanieren ,
ergab sich ein Fehlbetrag von 500 000 Mk. —
Hierzu wird noch weiter mitgeteilt ,
daß bereits vor drei Jahren ein Fehlbetrag
von 328 000 Mk . sestgestellt , damals aber
gedeckt worden ist . Bei dem Versuch der Sa¬
nierung der Bank durch den Verband der
hessischen Landwirtschaftsgenosfenschaften hat
die Darmstädter Landwirtschaftsgenossenschaft
feststellen lassen , daß neuerdings ein Fehl¬
betrag von 500 000 Mk . vorhanden ist , wofür
zweifellos der Kassierer Adam verantwortlich
ist , da er eine große Zahl von Einnahme¬
posten nicht gebucht hat. Der Kassierer ist
flüchtig Der Fehlbetrag soll durch die Mit¬
glieder gedeckt werden .

Nürnberg , 14 . Aug Die Hitze hat eine
erschreckende Steigerung derKindersterblich -
keit zur Folge . In den ersten 10 Augusttagen
sind hier 130 Säuglinge gegen nur 69 im
gleichen Zeitraum des Vorjahres gestorben.

Stuttgart , 14 Aug . Eine eigentliche
Erscheinung macht sich gegenwärtig bei einigen
Brunnen im Stuttgarter Tal bemerkbar .
Während die offenen Wasserläufe unter dem
Einfluß der Hitze immer mehr zurückkehren ,
geben einige Brunnen viel mehr Wasser ,
als dies sonst in normalen Zeiten der Fall
ist. ES wird dies auf den um 7— 8 m ge¬
sunkenen Tiefgrundwasserstand zurückgeführt,
wodurch die Quellen freien Einlauf haben und
den Wasserspieael der Brunnen bis auf die

Druckhöhe der einfließenden Quellen heben,
da kein Gegendruck von Gcundrvasser vor¬
handen ist .

Heilbronn . 15 Aug . Heute nacht ist
aus dem hiesigen Untersuchungsgefängnis der
Hochstapler Graf Passy sliaZ Schiemangk
wiederum aus gebrochen . Es ist festgestellt,
daß er durch mehrere Helfershelfer von außen
befreit wurde . Diese drangen durch einen
benachbarten Neubau in den Hof des Ge¬
fängnisses und von dort durch das Treppen¬
haus , woselbst sie ein Gitter durchsägten , in
das Gebäude . Die Zelle wurde mit Diet¬
richen geöffnet und der Gefangene , der mit
Fußfesseln an die Wand angeschlossen war,
befreit . Man hat bis jetzt keine Spur von
ihm . Graf Passy ist nach seinem letzten Aus¬
bruch im Spreewald verhaftet und wieder
hierhergebracht worden .

Vefterretchttch- Monarchie
* Budweis , 15 . Aug . Bei einem heute

niedergegangenen Gewitter sind die Frau
des Drechslers Krisch und einer ihrer Söhne
auf der Straße vom Blitz erschlagen worden .
Ein anderer sie begleitender Sohn wurde
betäubt.

Belgien.
* Brüssel . 15 Aug . Die angekündigte

liberale und soziali st rscheKundgebung
zugunsten des allgemeinen gleichen
Wahlrechtes und des obligatorischen
Schulunterrichts führte etwa hundert¬
tausend Personen nach Brüssel . Seit 10 Uhr
vormittags bewegt sich der Zug nach der
Vorstadt St . Gilles, wo Massenversammlungen
stattfinden . Die Truppen der Garnison wurden
konsigniert und etwa 2000 Gendarmen zu¬
sammengezogen .

* Brüssel , 15 Aug . Nach den Abend¬
blättern sind in zwei Dörfern unweit
von Mons fünf choleraverdächtige
Fälle festgestellt worden .

E«ala »d
* London , 15 . Aug . Die Lage auf den

Londoner Docks ist wenig verändert ; eS be¬
steht nur geringe Hoffnung , daß die Arbeit
in der nächsten Zeit im ganzen Umfang aus¬
genommen wird . Der Straßenbahnerstreikin
Glasgow ist gänzlich gescheitert.

* Liverpool , 15 . Aug . Die Unruhen
während der Nacht wurden ausschließlich von
den unsauberen Elementen eines der schlimmsten
Quartiere hervorgerufen. Sie hatten ihren
Ausgangspunkt in der Verhaftung eines
Mannes , der wegen Beleidigung einer Frau
festgenommen wurde und den seine Freunde
befreien wollten , worauf der Mob , Privat¬
häuser zu plündern und zu zerstören ,
Miene machte . Als Militär requiriert wurde ,
das mit oufgepflanztem Bajonett voroing und

Sch eckschüsse abgab , wurde gegen 2 Uhr
nachts die Ordnung wiederhergestellt . Zwei
Soldaten wurden schwer verwundet , yj-Ke
Schutzleute und Ruhestörer leichter.

Liverpool , 15 Aug . DaS Ausstands¬
komitee hat den Generalstreik für sämtliche
Transportarbeiter einschließlich der Eisenbahn¬
angestellten verkündet .

* Liverpool , 16 . Aug . Im Distrikt
von Sheifield sind gestern abend fast sämt¬
liche Signalbeamte in den Ausstand
getreten .

* Liverpool , 16 . Aüg . Die E senbahikr
hielten gestern abend eine Versammlung ab,
in der beschlossen wurde, daß im ganzen Lande
der Generalstreik der Eisenbahner aus¬
gerufen werden solle , wenn die Direktionen
der Eisenbahngesellschaften nicht binnen 24
Stunden sich bereit erklären , mit den Ver¬
tretern der Eisenbahner über deren Forde¬
rungen in Unterhandlungen einzutreten .

Portugal .
* Lissabon , 15 . Aug Die Wahl des

Präsidenten der Republik ist auf den
19 . August festgesetzt worden , vorausgesetzt ,
daß die Verfassung am 17 . August an¬
genommen wird .

Rußland .
Petersburg , 15 . Aug . Im Artillerie¬

lager bei KarS erklärte ein Artillerieoffizier
der ihn dicht umdrängenden Mannschaft die
Konstruktion einer neuen Kanone , die mit einer
Kartätsche geladen war . Plötzlich explo¬
dierte das Geschoß und riß über ein
Dutzend Soldaten in Stücke . Der An¬
blick der umherliegenden blutigen Gliedmaß n
war entsetzlich . Der verzweifelte Offizier ver¬
suchte sich das Leben zu nehmen .

Afrika.
* Livingstone , 16 Aug . ( Tel j En

besonderer Eilbote aus Sesheks berichtet , daß
Hauptmann Frankenberg und die Ein -
geborenen - Kolonne , deren Niedermetzelung
am 9 . JAi gemeldet worden war , wohl¬
behalten nach SchukmannSberg zurück¬
gekehrt sind.

Aste«.
* Teheran , 16 . Aug . Hier geht das

Gerücht, daß sich der frühere Schah wieder
^ ingeschifft habe und es oorziehe , die weitere
Entwicklung der Ereignisse an Bord eines
Dampfers auf dem kaSpischen Meere zu beob¬
achten. Die Niederlage Reschid ed Sultans
hat unter den Anhängern des Konstitutionalis -
muS große Begeisterung hervorgerufen .

Tokio , 15 Aug Heute früh erfolgte
ein AuSbruch des Vulkans Afama . Man
befürchtet den Tod von 30 Touristen ,
worunter sich mehrere Fremde befinden.

mir nicht vergeben , bevor wir scheiden , und
mich zu vergessen suchen ? "

Wie er ihr in die tiefbekümmerten Augen
sah , da wich ein wenig sein Groll.

„Vergessen kann ich Sie nie . Und wollte
ich jetzt sagen, ich vergebe Ihnen , so wäre das
eine Lüge . Vielleicht vermag ich das später .
Wollen Sie mir eine kleine Blume zum An¬
denken geben ? " fetzte er mit einem Blick auf
das Maiblumenbukett in ihrer Hand hinzu .

Doch während Dorle noch im Begriff war,
seiner Bitte zu willfahren , meinte er : „Nein ,
etwas anderes möchte ich haben — nichts ,
das von mir herrührt .

"
Dorle lächelte trübe. „ Was könnte ich

Ihnen geben ?"
DorleS Auge fiel auf einen kleinen be¬

scheidenen Perlenring ; sie zog ihn vom Finger
und reichte ihn Georg . „ Hier . Den behalten
Sie , bis Sie mir vergeben haben . Wenn Sie
aber wieder froh ins Leben blicken und mich
vergessen haben , dann schicken Sie ihn mir
wieder . Wollen Sie das ?"

„ Versprechen will ich es Ihnen - aber
es wird nie dazu kommen ; ich werde den Ring
bis zu meinem Tode behalten " Er küßte die
Hand, die ihm den Ring gab ; und ihr mit
wehmütigem Blick in die umschleierten Augen
sehend, hauchte er : « Noch einen letzten Tanz .

"
Wer hätte geahnt , daß das schöne Paar ,

wie es sich zu heiterer Musik im Saale drehte .

abschloßmit der Herzensgeschichteseiner Jugend !
Selbst dem Baron lag ein solcher Gedanke
fern , wie sie an ihm vorüberkamen und er sich
wunderte über DorleS trauriges Gesicht !

* *
*

Eine strahlende Wintersonne schien herab
auf die muntere, bewegte Szene. Die Mann¬
schaften reihten sich zu Kolonnen ; die Offiziere
erteilten laut ihre Befehle , die Trommeln
wurden geschlagen — der Abmarsch ging vor
sich . Die Musik stimmte die Melodie an :
„ Mein Schatzerl , muß ich von Dir gehen," und
von allen Seiten , von Fenstern und Balkons
wurde den Soldaten noch gar mancher herz¬
liche Abschieds grüß zugewinkt.

Als Georg ScherlingS eben sein Pferd be¬
steigen wollte , wurde ihm noch ein Briefchen
eingehändigt — nur wenige Zeilen , die von
Tränen halb verwischt waren

„Vergeben und vergessen Sie ! Der Himmel
schütze Sie ! Leben Sie wohl ! Dorle.

"
Und wie er an ihrem Hause vorüberritt , wars

er noch einen letzten heißen Abschiedsblick nach dem
totbleichen Gesicht mit den rotverweinten Augen .

* *
*

Wieder ist Winter. Seit säst einem Jahr
ist Dorle Baronin von Wolten , und ihr Gatte
stolzer denn je auf seine schöne junge Frau .
Sie ist wirklich, wie er einst gesagt Halle ,
eines alternden Mannes ganzes Glück , und er
immer nur darauf bedacht, sie so glücklich zu

sehen , rme sie ihn mit ihrem Besitz gemacht
hat . S ' e selbst hat Vergangenes in der Tiefe
ihres Herzens begraben und kehrt der Welt
ein heiteres , lächelndes Gesicht zu . Dem Galt -«
sucht sie eine gute Frau zu sein als Dank für
all die große Liebe, die er ihr in allem , was
er sagt , in allem , was er tut , täglich von
neuem beweist. Und doch wundert Erhard
sich bisweilen , wenn sie , auf einem niedrigen
Schemel neben ihm sitzend , ihren Kopf an
sein Knie lehnt und ihre Lippen sich auf seine
Hand pressen , über ihr trauriges Gesicht

„ Weshalb bist Du nicht glücklich, Dorle ? "

pflegt er dann wohl zärtlich besorgt zu fragen ,
„ vermißt Du irgend etwas , mein Liebling ?
— Ist eS Dir zu still hier ? Du weißt , ich
lebe nur für Dich . Hast Du einen besonderen
Wunsch . Dorle. so sag es mir .

"

„ Nein , Erhard .
" erwidert sie dann und sieht

mit blassem traurigen Gesicht zu ihm auf .
„ Warum denn diese Tränen ? "

„Weil Du so gut zu mir bist, mir alles
gibst und ich Dir daS so wenig vergelten kann "

Sanft legt er seine Hand auf ihren blonden
Scheitel .

„ Hast Du mir nicht Dein eigenes Ich gc
geben ? Ist das nicht genug ? Hast Du mir
mein großes , altes Haus nicht zu einem
wahren Paradiese umgewandelt, mein Dorle ?

(Fortsetzung folgt ).



Be » schiede » es .
— Die andauernde Hitze wird der Industrie

ffasturch höchst g -jährlich , daß viele durch
Wässerkraft arbeitende Betriebe stillgelegt
werden müssen So wurde von verschiedenen
Papierfabriken mitgeteilt , daß die Her¬
stellung von Zeitungspapier wegen Wasser¬
mangels schon eine bedeutende Einschränk¬
ung erfahren habe .

— Eine hübsche Rossini - Anekdote
wird in italienischen Blättern erzählt . Rossini ,
der als Feinschmecker einen nicht minder großen
- krn gtnoß d - nn als Komponist , war ein Tod¬
feind aller schlechten Köche . Eines Tages
trat er in Bologna hungrig in ein Restaurant ,
wo er mit allen Zeichen der Ehrerbietung
empfangen wurde . In die Freude über den
Besuch des berühmten Gastes mischte sich
freilich bei dem Wirt wie bei dem Koch ein
tirscs Grauen ; es war nicht leicht , Rossini
zufrieden zu stellen . » Guten morgen , Freund ,
ich habe Hunger , also schnell " Es dauert
nicht lange , und der Meister sitzt bei seinem
F ühstück. Er ißt . ohne « in Wort zu sagen ,
ohne einen Schluck zu trinken — ein schlimmer ,
unheilverkündendes Zeichen ! Bald ist er fertig
und der Kellner eilt herbei , reicht ihm Hut
und Stock . » Danke ! " Und plötzlich bricht
Rossini in ein verzweifeltes Schluchzen aus .
» Meister , was ist denn ? '

„ Komm her , teurer
Freund , umarme mich ! "

» Nie würde ich das
wagen .

"
» Umarme mich , sage ich Dir, "

wiederholt der Meister schluchzend » Ja , aber
was ist denn ? "

» Wehe . Wehe ! "
.. Ja . . .

aber wa - um umarmen S ' - mich d rr ? "

» Warum ? Und da « trogst Tu roch ? Wir
w rden nrs nie Wiedersehen ! "

Aus der Sommerfrische .
Im Fichtenschlag , aus schattiger Bank ,
Abseits von der Menschen Gewühle ,
Da ließ ich mich nieder , zu kosten rnit Dank
Der würzigen Waldlust Kühle .
Nichts denken wollt ' icb , nur ruhen aus
Bön der Arbeit , den Sorgen , den Plagen .
Da kam ein Häschen zum Morgcnschmaus ,
Sich zu füllen den hungrigen Magen .
Ich sah ein Weilchen beobachtend hi»,
Wie es abbiß die saftigen Gräschen ,
Wie cs spitzte die Löffel, wie es horchte allhin ,
Dann davönsprang — das furchtsame Häschen .

„ O Tierchen , wie schreckt dich des Menschen Gestalt ."
So dacht ' ich in einsamer Stille .
„ Hast recht , wo auch sein Tritt erschallt ,
Treibt oft er grausame Spiele .
Das sollt ' er nicht tun , der Schöpfung Krön '

,
Weil 's weder menschlich, noch christlich.
Er strebe nach höhern Gütern , nach Lohn ,
Der Ruhm bringt , der unsterblich .
So würd 's manchmal aus Erden schöner sein ,
Auch in der Menschen Getriebe ,
Wenn der eine mehr achtete des andern Sein
Und bändigte die niedern Triebe ."

So fühlt
'

ich an meinem schattigen Orr ,
Nur belauschet von herrlichen Bäume » .
Tie lispeln 's sich zu , aber tragen 's nicht fort ,
Was hier ich gefüget in Reimen .

Doch gesegnet sei mir die jetzige Stund '
,

Die mich entledigt der Lasten ,
Die das Herze beschweren , die Seele machen wund
Im täglichen Drängen und Hasten .
Wär ' ich ein Dichter mit würdigem Namen
Ich würde in tausend Weisen

Besingen den Glückliche » , d . n Einsamen ,
Dein vergönnt ist, im Walde zu reisen .
Da sind seine Begleiter Baum und Strauch ,
Die Böaelein und andres Getier
Die wecken des Einsamen Sinne auf
Und rufen : „ Wir sind hier !
Du sollst uns sehen, wie wir sind :
Verschieden zwar , doch wahr !
Bleib ' stille steh n , du Menschenkind ,
Und freu ' dich ain Altar ,
Traui die Natur dir Schätze beut
Aus ihrem weiten Reich.
Erkenne dies , und laß dir heut
Das Herze machen weich !"

Ja , die Natur mit ihrem Gruß ,
Sie stimmt das Herz dir weich.
Sie wirket wie der Liebe Kuß ,
Versetzt ins Himmelreich .
Drum sag ' ich hier auf dieser Bank ,
Wo ich wollt '

ruhen aus ,
Dem Häschen meinen besten Dank ,
Das ich gestört am Schmaus .

Reichen . . . 9 . 8 . 1911 . E . Grether .

sAmtsgeeicht Durlach .f Tagesordnung zur
LchSffengerlchlskitzung am Donnerstag den
17 . August 1911 , vorm . 9 Uhr : 1 ) Jakob Pfeifer
Witwe , Lina Magdalena geb . Scheidt von Grötzingen
wegen Widerstands und Beleidigung . 2) Karl Friedrich
Fückel von Grötzingen wegen Hausfriedensbruchs und
Bedrohung 8) Daniel Müller von Durlach weg ««
Tierquälerei . 4) Ernst Winkler von Wilferdingen wegen
Körperverletzung . 5) Lorenz Droxler von Durlach wegcu
Körperverletzung <0 Kaspar Merz von Durlach wegen
Vergehen gegen das Kinderschutzgesetz. 7) Christian
Hübner vvn Horrheim wegen Unterschlagung . 8) Franz
Nerwein von Durlach wegen Beleidigung des Eugen
Rueb daselbst . 9 > Karl Ludwig Kvnrad von Wöschbach
wegen Körperverletzung und Bedrohung .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung

Freitag den 18. ds . Mts . ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathaus zu Durlach gegen Bar¬
zahlung im VollstreckungSwege
öffentlich versteigern :

l Spiegelschrank , 1 Schreibtisch ,
1 Chaiselongue , 1 Tisch , 1 Bett¬
stelle mit Rost und Matratze ,
1 Serviertisch , 1 dreiteiliger
Ofenschirm — Seidenstickerei
— , 1 Garderobe , 1 Bild ,
1 Klappstuhl , 1 Bücherständer ,
l Kleiderschrank , 1 Nachttisch .

Durlach . l6 . Aug . 19ll
Laier ,

Ger ichtsvollzieber .
Karlsruhe .

MMWNUMU
AmDouuerstagden 17 Aug .

1911 , nachmittags 5 Uhr , werde
ich im Gasthaus zur Krone hier
( Rintheimerstr 2) im Auftrag gegen
bare Zahlung öffentlich versteigern :

l Landauer , l Coupee , l Break
(8sitzig ) , 2 Metzgerwagen , Zwei -
nnd Einspänner - Chaisen¬
geschirre , Sättel , Zaumzeug ,
neue Pferdedecken u s . >v .

Die Versteigerung findet
Hestimmt statt

Karlsruhe . l4 Aug . l9ll .
Huber , Gerichtsvollzieher.

Oeymdgras - Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Ettlingen läßt ihren diesjährigen Oehmd -

graserwachs an Ort und Stelle wie folgt öffentlich versteigern :
Donnerstag den 17 . August 1911 , vormittags 8 Nhr :

Damm bei der Stärkefabrik , Eiswitsen , Hangwiesen . Hohen¬

wiesen , Rückenwiesen . . Untere und Obere Zehntwieien , Farremviesen ,
Neuwiesen , Hirtenwiesen , Schützenwiesen , obere Stadtwies n, sowie ein

Los Almendwiese Nr . 493 im Galgeubrüchlein
Zusammenkunft beim Damm der früheren Stärke¬

fabrik .
Nachmittags 1 Uhr .

Gernlein und Horberloch .
Zusammenkunft beim Hedwigshof .

Freitag den 18 August 1911 , nachmittags Ve -I Uhr :
35 Lose im Moosalbtal .
Zusammenkunft beim toten Mann
Ettlingen den 14 August 1911 .

Bürgermeisteramt ;
I V :

Röttinger Müller .

PKegeu Todesfall « zu verkaufen

Landhaus in Durlach
an der Ettlingerstraße mit kleinem Obstgut , ea . 5600 qm , nebst
geräumigen Stallungen für Kleinvieh , sowie Einrichtung für
moderne Hühnerzucht . Günstige Pedingungen . Anfragen an

» ßlllingerkraße 49.

Eine Wohnung von 2 Zimmern
üt Zubehör an ruhige Familie
us 1 . Oktober zu vermieten

Auerftratze 13
N«A . Zimmer ;n vermieten.

Vis - L-vr^ der Kaserne ist ein gut
möbliertes Zimmer zu vermieten .
Zu erfragen in der Exped d . Bl .

MM . S-F»in>liei>-hMS
mit Lade « sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Gefl .
Dss . erb , u . Nr . 290 an Exp d Bl .
4 - Aimmer - Woh «» ug rmt allem

Zubehör Karlsruher Allee 9,3 . Stock , sofort oder später .3 - Zimmer - Wohnung mit Zu¬
behör Auerstraße 3 , parterre ,
Per 1 . September

X. vwl . llotwsuw , Telt-hlUl 1752,
Karlsruhe , Aaiserstr . 69 .

Schöne 4 Zimmer Wohnung im
2 Stock mit Bad , Veranda und
Mansarde auf l . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres

Werverstr . 6 1 .
Wohnung im Hinterh . 1 Treppe:

2 geräurn . Zimmer,Küche in Wasser¬
leitung u . sonst Zubehör auf l . Okt .
zu vermieten Näheres

Hauptftraste 66 . Laden

4 - Zimmer - Wol )» ung mir allem
Zugehör ist per 1 . Okiober d . Js
zu vermieten

« rötziugerstr . 35

5 - Zimmer - Wohuuug
mit Erker in neuem Hause , schöne
freie Aussicht , ganz neu hergerichtet ,
per sofort oder auf l . Oktober zu
vermieten Zu erfragen

Hfinzstratze 49 .

Schöne Parterre-Wohnung
mit 4 großen Zimmern , Bad , zwei
Mansarden nebst reichlichem Zu¬
behör auf 1 . Oktober od früher zu
vermieten . Näheres bei

Joh » Semmler , Zimmermstr.,
Ettlingerstraße 11 .

Schöne 5 Zunmerwohnung mir
Balkon , evenll 2 und 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör in freier
Lage ohne vi8 - ü- vi8 auf 1 Okrober
oder früher zu vermieten

Grotzingerstratz « 44 . 1 . St

Stellung
k . VoIttL8oIm,8. m . b . H.

— Aarlsruhe —
Durlacher Allee 31/33 .

Windelhöschen
aus Gummi empfiehlt billigst

Jung s Fräulein , welches ein
Jahr lang auf einem Reckts -
anwciltsbureau tätig war und stört
Stenographieren und Maschinen¬
schreiben krirn , sucht auf l . Sept .
Stellung . Offerten rr . Nr 292
an die Exped . d . Bl . erbeten

Einige jugendliche

Arbeiter
sowie mehrere kräftige

Taglöhner
für dauernde Beschäfti¬
gung zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht.

^ A8klliNWfLKl ' jli6l ' itM ^

„ Seil Jahren litt ich an auälender

igkeit , weine Nerven n . mein Körper waren
Ic tal herunter . Auf ärzrl . Rat lrankichAK -
- » Lhorüer Mark - Sprudel S1arI <»e> S
<Jod Eisen Mangan Kochsalzquellt ). Schau
nach wenig Flaschen kam der keißrrsehite
Scklas wieder Ick trinke Mark ' Sprudel feit
4 Monaten !' . fühle mich so gesund, frikch rr.
froh , wie nie zuvor . M . I . " AerzU. war «
einpr Fl . 95 Pf bei Kuq . steter , Adler droq .

H
kinen AokIbLkömmlieke»» m

^ iisuslnunlt
bereiten Sie aus uns .
Mostfubstauzeu
Das Liter stellt sich
aus 6 7 ^ und
schmeckt vorzüglich , ist
bekömmlich und durst¬

stillend .
Zutaten wie :

Kristallzucker 23 H
Heidelbeere » 25 H
per Pfd sind Sonder¬

preise .
Ferner empfehlen wir :
Tönnchen und Mneu M

_ zur Weinbereitung . « WM,



Gartenbau -Verein
Durlach .

Mittwoch
den 18 . Ang .
d. Js .» abends
Vs9 Uhr , findet

bei Mitglied
sHaasz . Karls -
burg

Monatsver sammkung
statt .

Tagesordnung :
1 . Vereinsangelegenheiten .
2 . Allpem . Pflanzenverlojung

Zu dieser Versammlung laden
wir unsere geehrten Mitglieder
freundlichst ein .

_ Der Borstann

ZLiederkranz .
Donnerstag de« 17. d . M.

Zusammenkunft im Badischen Hof .
_ Der Boriiand

Wmrsllitzen-
SchStznzesellschast Irnich.

— l 'u .Mksrss
( rrtsLrLoLsUÖL unü Lurxdok )

Donnerstag den 17 . , abends ' /F Wr :

Großes Militär Konzert
ausgeführt von den Trompetern des Train - Bataillons Rr . II ,
wozu ergebenst einladen

unö Ii » ppvi »1» « rzxei .

HcrsttzcrusDzum Adler .
SS M Heute Mitiwoch :
Zrische Leber - n . Griebenwürfte

Bratwmfle und Schwattenmagkn
empfiehlt Kn * . 8!sgel .

Morgen Donnerstag abend
8 Uhr

Lämßaber d
im neuen Lokal „ Restaurant zum
Gambrinus " .

Einer zahlreichen Beteiligung
aller Mitglieder sieht entgecen

Ter Schützen meiste » .

Samariter - Verein Zürich.
P . itcl cd dls Arbcitcr - Sama :1tcr - Bui dcs.

Donnerstag den 17. August ,
abends Hr9 Uhr , findet im Re
staurant „ Löwenbräu " eins
öffentliche Deisammkung

statt init dem Thema „ Die Be
dcutung des Samariterwesens für
die Arbeiterschaft .

" Referent ist
Genosse Brauer Hamburg .

Hierzu laden wir die Mitglieder ,
sowie die gesamte hiesige Arbeiter¬
schaft mit der Bitte , zahlreich zu
erscheinen , freundlichst ein

_ Der Borstand
Morgen ? onn , rStag wird

geschlachtet
bei

Lild zur Mren 8nfte .
_ Friedrichstraße 7_ ^

kUllmr ra« öekeu.
Morgen Donneistag :

vchlüchlsesj.

Gutes Klee- oder Wiesenheu
sowie neuen Hafer

^ anft zum Tagespreis die
DrLALvrsi LsxLs .ni DurLsbelL .

ketrilieks knreige .
Während meiner Abwesenheit ( bis Mitte September )

haben meine Herren Kollegen die Gut >
, mich zu vertreten .

Etwaige Zahlungen für mich riinmt Herr Sparkassen¬
rechner Philipp , Hauptstraße 54 , entgegen .

Danksagung
Für die vielen Bewez

herzlicher Teilnahme
dem Hinscheiden unseres
lieben Vaters , Großvaters
und Schwiegervaters

Jakob Wußgnug ,
insbesondere den Schwestern
des Krankenhauses für ihre
liebevolle Pflege , dein hiesigen
Militärverein für seine B ^
gleitung zur letzten Ruhestätte ^
allen denen , welche ihm die
letzte Ehre erwiesen haben , so¬
wie Herrn Stadtpfarrer Wolf¬
hard für die trostreichen Worte
am Grabe sprechen wir unfern
innigsten Dank aus .

Dur lach , l6 . Aug . l9l l .
Christian Gugel und Frau

IivnssLvr , UM . W .

Irühöirnen ,
schone große , und Geitzhirtle ,
kleine , werden auch in kleinen
Mengen billigst abgegeben

Pfinzkraße 82 Untere Mühle .

Mt ine
nach engerem Verfahren

lstbrannlen

— stillste Mifchungkit - -
per ,7 . H 1 . 38 bis - H 2 . 28
entsprechen auch jeden

Anforderungen .
Bit : e um einen Versuch !

lOsks-r Soisnüo !
Hoflieferant .

Morgen (Donnerstag )

Schlachttag
I . Löll z . Tannhäuser .

3V2 Liter gute rahmige
Milch bereiten Sie aus
uns . kondinsierten (ein
gedünst ten ) Schweizer¬
milch für 48 , 50 und
52 H die Dos - .
DaS Liter ca 11

I l-Ugse u . lilislsn

Winter
eines zcnicn , reinen Hekcht. s mil roiigcm.
jugciidiiiiLem - «stehen nnd blcnceid
sckönem lttbrmickcn nur die echte

Steckenpferd - Liiic « milch - Seife
» . ksegmLnn L vo . , llsäsbeul

Preis » Stück öO Pfg .. ser !i>r »nicht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Aackl
weih und sammetweich . Tube öU Pig . in

>beiden Apotheke »

Wegen W ' gzngs billig zu ver¬
kaufen 1 Polstergarnitur mit 4Fau¬
teuils , 2 aufgerichiete hochhäuptige
Betten mit Roßhaarmatratzen , l
eiserner Herd mir Messingstange
und Kupfer schiss, t Kommode und
diverse Bilder
Karlsruhe , Gerwigftraße 47 , 4 St

» Wunder- «
? bare Jugendfrische und ^
S Schönheit bei Gebrauch von S

A l -rAlLirtiu . A

ooooooooosoa
Ireivank .

Morgen früh wird Rnhflcisch ,
per Pfd . 50 rr Schweinefleisch ,
per Psd 64 anSqebauen

küHüüs M Lüüm.
Morgen Donnerstag wird

aelchlachlel .

I Statt besonderer Anzeige.'
WÜliS - MW .

Freunden und Be¬
kannten die traurige
Nachricht , daß unsere
liebe Gattin , Mutter ,
Großmutter,Schwie¬
germutter , Schwä¬
gerin und Tante

Wagdalene Kreiß ,
geb . Hehler ,

im Alter von 63 Jahren nach
langem , schweren Leiden heute
früh 3 Uhr sanft entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bittet :
Christian Preist .

Durlach , 16 Aug . 1011 .
Die Beerdigung findet Frei¬

tag vormittag 1t Uhr statt .

Z« tanfen gesucht
ein Milchhandel

gegen gute Bezahlung . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 291
an die Expedition dieses Blattes .

Ortskundigen
junge » Manu sucht sosort

bei Fallenstein , Hauptstr . 2l ,
abends 8 0 , nachm . 2 - 3.

Hchön möölurle Jimimr
sofort zu vermieten

Sophieastraste 8 .

Keine

und

WllM
nur absolut erstklassige , preis¬
würdige Qualitäten , empfiehlt

60 k 6 llsl 0 D Aallerwärm , tm LLwimmöad 18 d

Kofkieferant .

Danksagung .
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hin¬
scheiden unsres lieben
Gatten , Vaters , Bru¬
ders , Schwagers und
Onkels

Kaut Michael
sagen wir ollen unfern innigsten
Dank . Besonderen Dar k allen
denen , welche ihn während
seiner langen Krankheit mit
Liebesgaben erfreuten , dem
Frauenverein , seinen Mit¬
arbeitern und der Direktion
der Nähmaschinenfabrik Haid
u . Neu für die Kranznieder¬
legung , dem Metallarbeiter -
Verband , dem Arbeiterbund
Vorwärts für den erhebenden
Grabgesang , sowie Herrn Stadt¬
pfarrer Wolfhard für die trost¬
reiche Grabrede .

Durlach , 16 . Aug 1911 .
Die trauerndenHinterbliebenen :

Friderike Michael u . Kinder

Hühnerstall , zwei fast neue
Kückenheime. 1 Brutmaschine
(Lehrhaupten ) , sowie 1 echt . Trut¬
hahnpaar preiswert zu verkaufen
_ Sophienstraste S

Ein gurerh . starkes Kinder -
bettlä - chen mit Matratze und
Kopfpolster ist für 12 abzu¬
geben Zu erfragen bei der Er?
pedition dieses Blattes .

MMchtllche Mtlernna aa I? Wg.
Wolkig, stellenweise Regensälle , mäßig kühl-

c.
i 7-
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